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Über Nacht war der Schnee ge¬ 
kommen. Ein dichter, weisser Man¬ 
tel lag über der Erde. 

Er war mit der frohen Erinnerung 
erwacht, dass er gestern einen Brief 
erhalten hatte, eine überraschende, 
erlösende Nachricht, er fühlte sich 
jung und glücklich, und er fing 
an, ein wenig zu singen. Da ge¬ 
schah es, dass er ans Fenster 
trat, den Vorhang zurückzog und 
den Schnee sah. Sein Gesang ver¬ 
stummte plötzlich, ein trostloses Ge¬ 
fühl zog in seine Seele ein, und 
seine armen, schräg abfallenden 
Schultern zuckten. 

Mit dem Winter kam eine böse 
Zeit für ihn, eine Qual wie keine 
andere, und die kein ’anderer ver¬ 
stand. Allein der Anblick des 
Schnees raunte ihm Tod, raunte ihm 
Vernichtung ins Ohr. Die langen 
Abende kamen mit ihrer Finster¬ 
nis und ihrem dummen, sinnlosen 
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